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Bericht und Antrag 

des Ausschusses für Wirtschaft (9. Ausschuß) 


zu den von der Bundesregierung zur Unterrichtung vorgeiegten 
Vorschlägen der EG-Kommission für 

eine Verordnung (EWG) des Rates zur Ausdehnung des Anhangs der 
Verordnung (EWG) Nr. 109/70 zur Festiegung einer gemeinsamen 
Regelung für die Einfuhr aus Staatshandeisiändern auf weitere Einfuhren 

eine Verordnung (EWG) des Rates zur Änderung der Verordnung (EWG) 
Nr. 803/68 des Rates über den ZoMwert der Waren 

Entwürfe für die sonst noch zu ändernden bzw. als überholt zu 
betrachtenden Rechtsakte, mit denen die Gesamtheit der erforderiichen 
Maßnahmen zur Anwendung der Gemeinschaftsregeiungen in den 
Beziehungen zur Deutschen Demokratischen Repubiik erfaßt werden soii 
— Drucksache 7/2454 — 


A. Bericht des Abgeordneten Reuschenbach 


Der Vorschlag der EG-Kommission — Drucksache 
7/2454 — wurde vom Präsidenten des Deutschen 
Bundestages am 18. September 1974 an den Aus- 
schuß für Wirtschaft federführend und an den Aus- 
schuß für innerdeutsche Beziehungen mitberatend 
überwiesen. 

Mit der vorliegenden Verordnung schlägt die 
Kommission vor, die Verordnung Nr. 109/70, die 
den Katalog der liberalisierten Einfuhren aus Staats- 
handelsländern enthält, auch auf die DDR zu er- 
strecken. Dies hat zur Folge, daß die DDR künftig 


wie alle übrigen Staatshandelsländer zu behandeln 
ist. Der bisher von den einzelnen Mitgliedstaaten 
durchgeführte autonome Handel mit der DDR soll 
nunmehr nach den Regeln der gemeinsamen Han- 
delspolitik der Mitgliedstaaten durchgeführt wer- 
den. 

Den besonderen Beziehungen der Bundesrepublik 
und der DDR wird dadurch Rechnung getragen, daß 
die Bundesrepublik ihre Einfuhren weiterhin nach 
dem Protokoll über den innerdeutschen Handel ab- 
wickeln kann. 
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Die Liste Nr. 109 enthält keine liberalisierten 
Warenpositionen, die nicht auch für die Bundes- 
republik gegenüber der DDR gelten. Hieraus ergibt 
sich für die Praxis, daß der Vorschlag der Kommis- 
sion mehr formalen Charakter hat. Das Volumen 
des Warenaustausches wird durch die Eingliederung 
des Handels der einzelnen Mitgliedstaaten mit der 

Bonn, den 11. Dezember 1974 

Reuschenbach 

Berichterstatter 


B. Antrag des Ausschusses 

Der Bundestag wolle beschließen, 

von dem Vorschlag der Kommission — Drucksache 7/2454 — Kenntnis zu nehmen. 

Bonn, den 11. Dezember 1974 

Der Ausschuß für Wirtschaft 

Dr. Narjes Reuschenbach 

Vorsitzender Berichterstatter 


DDR in die gemeinsame Handelspolitik der Gemein- 
schaft nicht tangiert. 

Der Ausschuß empfiehlt dem Hohen Haus in Über- 
einstimmung mit dem mitberatenden Ausschuß für 
innerdeutsche Beziehungen, von dem Vorschlag der 
Kommission Kenntnis zu nehmen. 
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